
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark 35 Pfg.
frei in's Haus, durch die Poſt bezogen
zum ſelben Preiſe, ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Wochenblatt für Annaburg
zugleich Publikations-Organ für

Sonnabend, denNr. 29.

t der Hellage Am hänslichen Herd.

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden.

18. April II.

eitung
Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 15 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 20 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 25 Pfg. Reklamezeile 30 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung.

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

22. Jahrg.

Amtliecher Teil.
Bekanntmachung über die Anzeige und Melde
pflicht für die diesjährige Anbau- und Ernte-

flächenerhebung.
Es iſt die Pflicht eines jeden Grundbeſitzers und land

wirtſchaftlichen Betriebsinhabers, dazu beizutragen, daß die
diesjährige Anbau und Ernteflächenerhebung ein richtiges
Ergebnis hat. Grundbeſitzer und Betriebsinhaber, die dieſe
Pflicht verſäumen, machen ſich ſtrafbar und laufen Gefahr,
ſpäter zu größeren Ablieferungen herangezogen zu werden,
als der von ihnen bebauten Fläche entſpricht.

Auf Grund der 88 7, Abſ. 1, und 9 der Bundes
ratsverordnung vom 21. März 1918 (Reichsgeſetzbl. S. 133)
wird daher beſtimmt:

Jeder, der Land verpachtet oder ſonſt zur ent
geltlichen oder unentgeltlichen Nutznießung (als Dienſtland,
Deputat, Altenteil oder auf ſonſtige Weiſe) ausgegeben hat,
iſt verpflichtet, binnen 14 Tagen dem Vorſtand der Ge
meinde (oder des Gutsbezirks) in welcher das Grund
ſtück liegt, ſchriftlich oder zu Protokoll anzugeber

die Namen ſeiner Pächter (Nußnießer uſw.),

b) die Größe der einem jeden derſelben verpachteten
oder ſonſt ausgegebenen Fläche

Wer eine zuſammenhängende Fläche in kleineren Stücken
(etwa 5 Ar und darunter) an verſchiedene Perſonen zur
gartenmäßigen Nutzung für ihren eigenen Haushalt abge
geben hat (Schrebergärten, Laubenkolonien oder ähnliches),
braucht die Namen der einzelnen Pächter (Nutznießer uſw.)
nicht anzugeben. Es genügt in dieſem Falle die Angabe
der Größe des ſo ausgegebenen Landes und der Zahl der
Pächter (Nutznießer). Ueber die Zuläſſigkeit der ſumma
riſchen Angabe entſcheidet im Zweifel der Gemeinde (Guts)
Vorſtand.

2. Jeder Jnhaber eines land wirtſchaftlichen Betriebs
hat in der Zeit vom 6. Mai bis 1. Juni dem Gemeinde
(Guts) Vorſtand oder einer von ihm beauftragten Perſon
mündlich alle Angaben über die Nutzung ſeines Landes,
insbeſondere über den Anbau von Feldfrüchten zu machen,
die der Gemeinde (Guts) Vorſtand zur Ausfüllung der
Ortsliſte bedarf. Er iſt verpflichtet, hierzu eine Vorladung
des Gemeinde (Guts) Vorſtandes zum perſönlichen Er
ſcheinen zu folgen. Betriebsinhaber, die Grundſtücke außer
halb der Gemeinde ihres Betriebsſitzes bewirtſchaften, haben
die Angaben Und zwar für jede einzelne Gemeinde,
in der ſolche Grundſtücke liegen, beſonders bei dem Ge
meinde (Guts) Vorſtand ihres Wohnortes zu Protokoll zu
erklären

3. Alle Grundſtückseigentümer, Bewirtſchafter und ihre
Stellvertreter ſind nach S 7 Abſ. 2 der Bundesratsverord
nung verpflichtet, dem Gemeinde (Guts) Vorſtand oder an
deren, mit der Erhebung beauftragten Perſonen zu geſtatten,
daß ſie zur Ermittlung richtiger Angaben über die Ernte
fläche ihre Grundſtücke betreten und Meſſungen vornehmen.
Auch haben ſie dieſen Perſonen auf Verlangen Einſicht in
ihre Geſchäftsbücher zu gewähren.

4. Wer vorſätzlich die Angaben, zu denen er auf Grund
der Bundesratsverordnung und dieſer Bekanntmachung ver
pflichtet iſt, nicht oder wiſſentlich unrichtig oder unvollſtändig
macht, oder ſich den oben unter Ziffer 3 erwähuten Anord
nungen widerſetzt, wird mit Gefängnis bis zu ſechs Mo

die Bezugsſcheine, gegen deren Abgabe Waren

naten und mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark oder
mit einer dieſer Strafen beſtraft. Wer fahrläſſig die obig en
Angaben nicht oder unrichtig oder unvollſtändig macht, wird
mit Geldſtrafe bis zu dreitauſend Mark beſtraft.

Der Staatskommiſſar für Volksernährung.
von Waldow.

Für Viehhändler.
Der Viehhandelsverband Provinz Sachſen hat die Ge

bühr für Uebernahme der Gewährſchaft ſeitens des Vieh
handelsverbandes Provinz Sachſen vom 8. April ds. Js.
ab, wie folgt herabgeſetzt: Für Rinder auf 4,00 Mk. für
Kälber auf 0,35 Mk. für Schweine auf 0,30 Mk, für
Schafe auf 0,30 Mk.
Die Viehhändler des Kreiſes werden von der Herabſetzung
hiermit verſtändigt.

Torgau, den 4. April 1918.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Wieſand.

Die Gewerbetreibenden des Kreiſes
weiſe ich erneut auf die Ausführungsbeſtimmungen des
Kreisausſchuſſes vom 12. Februar d. Js. über den Verkehr

nit. Web- M r ren verabfolgt
ſind, umgehend an die in der obigen Verordnung genannten
Stellen abzuliefern und zwar

a) von den Gewerbetreibenden in der Stadt Torgau
an den Magiſtrat in Torgau und

b) von den Gewerbetreibenden der übrigen Orte des
Kreiſes Torgau an das Kgl. Landratsamt in Torgau.

Torgau, den 3. April 1918.
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Torgau. Wieſand.

Aufſtellung neuer Kundenliſten
Am Montag, den 15. und Dienstag, den 16. April

hat durch die Fleiſcher die Aufſtellung neuer Kundenliſten
zu erfolgen.

An dieſen beiden Tagen muß jeder Kunde ſich von
neuem in die Kundenliſte eintragen laſſen.

Ein Wechſeln des Fleiſchers iſt bei dieſer Ge
legenheit zuläſſig.

Die Fleiſcher ſind verpflichtet jedem Kunden eine ge
druckte, mit ihrer Firma verſehene nummerierte Ausweis
karte auszuhändigen.

Seinen Namen hat jeder Kunde ſelbſt auf die Aus
weiskarte zu ſchreiben

Die Kreisſchlächterei Torgau.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Mahlkarten erfolgt am Mon

tag den 15. und Dienstag den 16. d. Mts.
Es wird ausdrücklich nochmals darauf hingewieſen,

daß die vorgeſchriebene Zeit genau innezuhalten iſt.
Annaburg, den 12. April 1918

Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Hühnerhalter werden nochmals erſucht, ſofort

Eier abzuliefern
Laut Beſtimmung des Kreisgausſchuſſes in Torgau

wird denjenigen Hühnerhaltern, welche bis jetzt noch gar
keine oder nur einige Eier abgeliefert, die Zuckerkarte bei
der nächſten Ausgabe enkzogen.

Annaburg, den 12. April 1918.
Der GemeindeVorſteher. Henze.

n erjuche,

Bekanntmachung.
Es wird hiermit in Erinnerung gebracht, daß nach

S 18 des Feld und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April 1880
mit Geldſtrafe bis 150 Mark oder mit Haft beſtraft wird,
wer Gartenfrüchte, Feldfrüchte oder andere Bodenerzeugniſſe
aus Gartenanlagen aller Art, Obſtanlagen, Baumſchulen,
von Aeckern, Wieſen, Weiden, Plätzen, Gewäſſern, Wegen
oder Gräben entwendet.

Der Verſuch der Entwendung und die Begünſtigung
in Beziehung auf eine Entwendung wird mit der vollen
Strafe der Entwendung beſtraft.

Nachdrücklich wird darauf hingewieſen, daß Eltern und
Erzieher für die Straftaten der Kinder haftbar ſind.

Annaburg, den 12. April 1918.
Der Amts-Vorſteher.

Der Weltkrieg
Schaefer.

Kaiſer hat aus dem Großen Hauptquar
tiere ein Handſchreiben an den General von VLin-
ſingen gerichtet, in welchem er demſelben zum 50jäh
rigen Dienſtjubiläum ſeine herzlichſten Glückwünſche
und die Anerkennung treueſter Pflichterfüllung im
Dienſte der Armee und des Vaterlandes ausſpricht.
Jndem der Kaiſer für die vortrefflichen Dienſte des
Generals nochmals ſeinen wärmſten Dank und ſeine
volle Anerkennung ausſpricht, ernennt er denſelben
ſogleich zum Generaloberſt.

Neue Fortſchritte an der Weſtfront.
Während die deutſchen Truppen mit großer

Ausdauer und Zähigkeit immer näher an Amiens
heranrücken und ſchon wenige Kilometer vor Ami
ens die Eiſenbahnlinien der Feinde unmittelbar be
drohen, iſt weiter ſüdlich an der Oiſe ein neuer
großer Vorſtoß unſerer heldenmütigen Truppen ge
kungen. Dieſer Vorſtoß führte ſüdlich von der Oiſe
in der Richtung nach Paris in einer Breite von 12
Kilometern und in einer Tiefe von 7 Kilometern in
die feindlichen Stellungen und zwang die Fran-
zoſen, Bichancourt und Bariſts zu räumen Die
über Bariſie noch weiter hinaus vordringenden
deutſchen Truppen erſtrümten auch die Berge nord
öſtlich von Folembray und drangen bis Verneuil
vor. Es wurden dort mehr als 2000 Franzoſen
gefangen genommen. Die Angriffe auf dem Süd
ufer der Oiſe wurden inzwiſchen fortgeſetzt und auch
die ſtarken franzöſiſchen Stellungen auf den Höhen
öſtlich Couch le Chateau erſtürmt. Der Ritt-
meiſter Freih. von Richthofen errang an der Weſt
front ſeinen 77. und 78. Luftſieg.

Vorſtoß nördlich vom La Baſſée-Kanal.
Zwiſchen Armentieres und dem La Baſſee

Kanal griffen wir nach ſtarker Feuervorbereitung
durch Artillerie und Minenwerfer engliſche und
portugieſtiſche Stellungen an und nahmen die erſten
feindlichen Linien Wir machten etwa 6000 Mann
zu Gefangenen und erbeuteten etwa 100 Geſchütze

An der Schlachtfront entwickelten ſich zu beiden

H eldendanktag 5

9 Der 14. April iſt der Nationalzeichnungstag für die 8. Kriegsanleihe

Jeder Deutſche muß an dieſem Tage den Söhnen und Brüdern draußen im Felde den heißen Dank für die unvergleichlichen
Heldentaten, für den ſiegreichen Schutz der Heimat abſtatten. Die Kriegsanleihe gibt dazu die beſte Gelegenheit. Darum
muß ſeder zeichnen, auch wenn er ſchon gezeichnet hat. Alle Zeichnungsſtellen werden nach der Kirchzeit geöffnet ſein.



genommen.

Seiten der Somme heftige Artilleriekämpfe und er
folgreiche Jnfanteriegefechte.

Auf dem Südufer der Oiſe warfen wir den
Feind auch zwiſchen Folembray und Brancourt
über den Oiſe Aisne Kanal zurück.

Amtlich. Berlin, 10. April, abends. Nördlich
von Armentiéres ſind wir in die engliſchen Linien
beiderſeits von Wagaſten (Warneton) eingedrungen.
Zwiſchen Armentieres und Eſtaires haben wir an
mehreren Stellen die Lys überſchritten

Siegreicher Fortgang der Schlacht
bei Armentieres.

Die Schlacht bei Armentieres iſt ſeit dem 9.
April in vollem Gange. Die Armee des Generals
v. Quaſt hat zwiſchen Armentiéres und Feſtubert
die engliſchen und portugieſiſchen Stellungen auf
dem Südufer der Lys und dem Oſtufer der Lawe

Nach Erſtürmung von Bois Genier
und Neuve Chapelle überwand ſie im erſten An
lauf über das verſchlammte Trichterfeld hinweg die
zu zäher Verteidigung eingerichtete weite Ebene mit
ihren zahlloſen, in jahrelanger Arbeit zu ſtarken
Stützpunkten ausgebauten Gehöften, Häuſer und
Baumgruppen. Unter tatkräftiger Führung des
Generalmajors Hoefer wurde noch am Abend des
9. April der Uebergang über die Lys bei Bac St.
Maur durch ſchneidiges Zufaſſen des Leutnants
Drebing vom Jnfankerieregiment Nr. 370 erzwungen.

Geſtern wurde der Angriff auf noch breiterer
Fort fortgeſetzt. Truppen des Generals Sixt v.
Armin nahmen Hollebeke und die ſüdlich anſchließ
enden erſten engliſchen Linien. Sie erſtürmten die
Höhe von Meeſen (Meſſines) und behaupteten ſie
gegen ſtarke feindliche Gegenangriffe. Südlich von
Waaſten (Warneton) ſtießen ſte bis an den Ploeg
ſteert Wald vor und erreichten die Straße Ploeg-
ſteert-Armentières.

Die Armee des Generals v. Quaſt überſchritt
an mehreren Stellen zwiſchen Armentieres und
Eſtaires die Lys und ſteht im Kampf mit neu her
angeführten engliſchen Truppen auf dem Nordufer
des Fluſſes. Südlich von Eſtaires haben wir kämpf
end die Lawe und die Gegend nordöſtlich von Be
thune erreicht. Die Gefangenenzahl iſt auf weit
über 10000 geſtiegen, darunter ein portugieſiſcher
General.

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der
Sotnme und auf dem Südufer der Oiſe blieb die
Gefechtstätigkeit auf Artilleriekampf und kleine Jn

fanterieunternehmungen beſchränkt..
Günſtiger Verlauf der Schlacht

bei Armentieres.
Amtlich. Berlin, 11. April, abends. Die

Schlacht bei Armentieres nimmt weiterhin einen
günſtigen Verlauf. Wir ſind in die Vorſtädte von
Armentieres eingedrungen. Südlich von Eſtaires
wurde die Lawe an einigen Stellen überſchritten

Die große Beute im Weſten.
Erſt jetzt laufen bei den Jntendanturen lang

ſam die Meldungen über die Beute ein die Eng
länder haben die reichen Beſtände weder ſortſchaffen
noch vernichten können. Es wurden erbeutet: Jn
Noyon 200000 Liter Wein, 4000 Woilachs, 100
Kraftwagen mit reichlichem Zubehör und Erſatz
teilen, 200 Feldküchen, 220 Fahrzeuge, Tragſättel im
Werte von 10000 Mark, ſowie viele Geſchirre, 360
Zentner Weizen, 300 Zentner Hafer, 100 Spitzzelte,
ein großes Lager mit Sanitätsmaterial. Ferner
die Verpflegung für eine Diviſton auf mehrere Tage.

Ein Kind aus dem Volke.
Roman von A. SeyſſertKlingner.

47] h Nachdruck verboten.
„Um des Himmelswillen, Margarete, tu mir

das nicht an. Du bildeſt das Tagesgeſpräch, alle
Welt iſt entzückt von dir, man harrt in geſpannter
Erwartung des Kunſtgenuſſes, den dein Geſang
bieten ſoll.

Selbſtverſtändlich ſinge ich, liebſte Mama, und
ſei verſichert, daß ich mein Beſtes geben werde.
Aber vielleicht läßt ſich eine Aenderung einrichten.
Jch möchte im erſten Teil ſingen und dann nach
Hauſe gehen.

„Aber, liebes Kind, nimm dich doch zuſammen,
es ſoll ſpäter noch getanzt werden. Was würde
man denken, wenn du dich nicht am Tanz beteiligſt“

„Jch kann nicht, Mama, es iſt mir ganz un
möglich. Erlaube, daß ich die Herren um eine
Programmänderung bitte, ein paar Stunden er
halte ich mich ſchon noch aufrecht. Jch habe Selda
nichts von meiner Unpäßlichkeit geſagt. Das mag
unter uns bleiben.“

„Jch denke, wenn man jung iſt, kann man
alles, was man will, mein Herz. Aber ich möchte
keinen Zwang auf dich ausüben. Fühlſt du dich
ernſtlich krank ſo ſprich mit dem Vorſtände.“

„Das will ich, liebſte Mama.
am liebſten ſänge ich gar nicht.“

„Kind, Kind, ein wenig Beherrſchung, wenn
ch bitten darf. Und laß Ewald nichts merken,
ſonſt erlaubt er nicht, daß du ſingſt. Eine Abſage

Aber wirklich

Desgleichen wurden aus erbeuteten Beſtänden in
Montdidier 2 Diviſtonen, in Ham eine Diviſion
verpflegt. gar Roye fielen ein Häutelager mit un
gezählten Rinder- und Schaffellen und tauſenden
von Kaninchenfellen in deutſche Hand, in Mont
didier ein bedeutendes Leder Leinen- und Hanf-
lager und rieſige Weinvorräte. Engliſche Beſtände
in Ham lieferten die Verpflegung an Wein, Keks,
Datteln und 50 Tonnen Kartoffeln für die deutſchen
Lazarette. Jn Nesle erbeuteten die Deutſchen ein
umfangreiches Lager an Unterkunfts- und Baracken
material, Zimmer und Ausſtattungsgegenſtänden.
Endlos iſt die Menge an Mänteln, Decken, Gummi
mänteln und Zelten. Die Beutezählung nimmt
viel Zeit in Anſpruch und wird fortgeſetzt.
Die Geſamtverluſte der Entente an Toten.

Das „Berner Tagblatt“ meldet, daß die Ge
ſamtverluſte der Entente, einſchließlich Rumäniens,
Jtaliens und Serbiens, allein an Toten vom
Kriegsbeginn bis jetzt 11 Millionen betragen. Die
engliſchen Verluſte an Toten betragen 1 Million,
die franzöſiſchen 2 Millionen und die ruſſiſchen
6 Millionen Mann.

Es wird geräumt.
Die größeren Städte hinter der gegneriſchen

Front, die unter deutſchem Feuer liegen, glaubt
man auf die Dauer nicht halten zu können. Mit
ihrer Räumung wird bereits begonnen, wie nach
ſtehende Meldungen beſagen:

Genf, 9. April. Der „Temps“ ſchreibt: Jn
folge der zunehmenden Artilleriebeſchteßüung auf
Compiégne wurden die militäriſchen Depots,
Kaſernen und Anſtalten aus der Stadt Compiégne
entfernt. Es fallen täglich durchſchnittlich 120 Gra-
naten auf Compieégne.

Zürich, 9. April. Soiſſons wird eiligſt ge
räumt. Nach einer Meldung des „Petit Journal“
liegt die Stadt Soiſſons ſeit 48 Stunden unter
fortdauernder deutſcher Beſchießung. „Secolo“
meldet aus Paris: Die allitierten Heeresleitungen
erörtern die Frage, ob der Beſitz von Amiens der
fortdauernden Opfer wert ſei. Die franzöſiſche
Oeffentlichkeit fordert die Verteidigung Amiens bis
zum letzten und wird von Amerika in dieſer Forder
ung unterſtützt.

Kundgebungen gegen Poincaréè
und Clemenceau.

Genf, 9. April. Weſtſchweizeriſche Zeitungen
melden aus Paris, daß in den letzten Tagen auf

dem Opernplatz und auf dem Konkordiaplatz bei
der Veröffentlichung der amtlichen Heeresberichte
Kundgebungen gegen Poincare und Clemencegau
ſtattgefunden haben. Es kam zu lauten Aeußer
ungen der Unzufriedenheit der angeſammelten
Menge

Das letzte Jahr des Krieges.
Baſel. 9. April. Der Militärkritiker der „Mor

ning Poſt“ ſchreibt: Wir ſtehen jetzt vor dem
großen gewaltigen Gegenangriff der Alliiertenheere
in Frankreich. Die nächſten Tage müſſen die Ent
ſcheidung bringen. Jm übrigen aber gibt es keinen
Streit mehr über die Frage des Endes des Krieges.
Jn jedem Falle wird dieſes Jahr das letzte Jahr
des europäiſchen Krieges ſein.

Die Ausdehnung des engliſchen Dienſtpflicht
geſetzes auf Jrland.

Nach Haager Nachrichten aus London iſt man
über die Abſicht der engliſchen Regierung, die Ver
luſte an der Weſtfront durch die Ausdehnung der

in letzter Stunde würde vielen böſen Zungen will
kommenen Stoff zum Klatſch bieten, und ich könnte
dann auf Jahr und Tag hinaus dem Zoo fern

r denn Spießrutenlaufen iſt nicht meine
ache.“

„Jch werde ſingen, Mamag, verſprich mir aber,
daß wir dann nach Hauſe gehen.“

„Jch könnte ja noch bis zum Schluß des Kon
zerts bleiben. Meine Meinung kennſt du ja. Zwin
gen kann dich keiner.“

Margarete bemerkte recht wohl, daß ihre Schwie
germutter ungehalten war, aber ſpäter würde ſie
ja alles erfahren, die Urſache von Margaretes ſie
berndem Zuſtand, ihre nervöſe Unruhe.

Göhring war vorhin zurückgeblieben, nun kam
er mit einer Hand voll Roſen, die er ſoeben ge
kauft hatte, an den Tiſch.

Die drei ſchönſten Roſen überreichte er der äl
teren Dame, dann beſchenkte er Selda und zuletzt
Gretchen, ſowie die anderen am Tiſch ſitzenden Da
men. Die Aufmerkſamkeit wurde natürlich ſehr
angenehm empfunden Man nannte Göhring einen
ſcharmanten Kavalier und war ſehr freundlich
gegen ihn.

Margarete erhob ſich ſchweigend um mit dem
Herrn vom Vorſtand zu ſprechen. Sie fand mit
ihrer Bitte williges Gehör und ſo war dieſe Sache
im Umſehen erledigt.

Es war nun wieder eine Stunde vergangen,
Ewald konnte jede Minute kommen. Sie wollte
ihm bis zum Eingang entgegengehen, wich dem
Tiſch aus, an welchem ihre Schwiegermutter präſi

Dienſtpflicht auch auf Jrland zu beſetzen, ſehr er
regt. Auch die am meiſten regierungsfreundlichen
Blätter weiſen darauf hin. daß ſich die Muſterungs
behörden ebenſo wie einſt in Kanada weigern
würden, Jrländer für den Kriegsdienſt auszuheben.
Man befürchtet, daß die Engliſche Regierung einen
ſchweren Fehler durch die Ausdehnung der Dienſt
pflicht auf die Jrländer begehen würde. denn da
durch würde die in Ausſicht geſtellte Verſöhnung
zwiſchen den Jren und Engländern vereitelt werden.

Rußland gegen Japan.
Nach einer Meldung aus Petersburg hat die

Landung japaniſcher Truppen in Wladiwoſtock in
Petersburg eine große Erregung hervorgerufen. Es
iſt in Petersburg der Verdacht entſtanden, daß ſich
Japan in den Beſitz großer Gebietsteile Sibiriens
ſetzen wolle. Nach einer Reutermeldung aus Peters
burg hat die ruſſiſche Regierung auch in ganz Si
birien den Kriegszuſtand erklärt, und angeordnet,
daß die ſibiriſchen Sowjets in aller Eile Abteilungen
der Roten Armee zu bilden haben, um den Ja
panern Widerſtand zu leiſten

Ein Mahnwort zur rechten Zeit.
Das gewaltige Ringen an der Weſtfront muß

mehr wie je in der Bruſt eines jeden Deutſchen
den Wunſch und den Willen entflammen, zu ſeinem
Teil mitzuwirken, unſeren herrlichen Truppen bei
zuſtehen und ihre geniale Führung zu unterſtützen
Aber armſelig erſcheint gegenüber ihren Leiſtungen
was wir hier in der Heimat tun können.

Von neuem zeigt dieſe Offenſive, von welcher
nie geahnten Bedeutung alle techniſchen Hilfsmittel
in dieſem Kriege ſind. Wie ihre reichliche Ausbild
ung auf der einen Seite das Leben der Unſeren
ſchützt, auf der anderen unſerer Führung die Mittel
gibt, ihre Pläne und Ziele zu verwirklichen, ſo muß
ein jeder Deutſcher einpfinden, daß das Geringſte,
was er zu tun vermag, das iſt, daß er die Mittel,
die er hat, einſetzt, um dem Reich die geldliche
Möglichkeit zu geben, das herzuſtellen und heran
zuſchaffen, was unſere Front bedarf. Ein Geringes
iſt es, was wir ſo in der Heimat zu helfen ver
mögen, aber doch wirkt es ſchwer in ſeiner Wirkung
Und daher zittert ſo angeſichts des gewaltigen Ge
ſchehens an der Weſtfront durch unſere Seelen ver
langend die Frage Was ſollen wir tun So
lautet die Antwort: Tut den Beutel auf und zeich
net die achte Kriegsanleihe

Dr. Roeſicke, M. d. R. und M. d. H. d.
e

Tonates und Provineles
Annaburg. Dem Gefreiten Wilhelm Har-

dorff von hier, bei einer Minenwerfer-Komp., wurde
auf dem Weſtlichen Kriegsſchauplatze das Eiſerne
Kreuz 2. Klaſſe verliehen.

Annaburg. Jmmer größer wird die Zahl
der Opfer, die der unſelige Krieg aus unſerem Orte
fordert. Die Familie Ernſt Kaufmann hier wurde
durch die Nachricht in tiefe Trauer verſetzt, daß ihr
einziger Sohn und Bruder Johannes Kaufmann
am 31. März im Feldlazarett Seboueourt an den
Folgen eines Bauchſchuſſes geſtorben und daſelbſt
zur ewigen Ruhe gebettet worden iſt. Jm blühen
den Alter von 19 Jahren opferte der junge Mann,
von Beruf Brauer und dereinſt beſtimmt, das väter
liche Erbe zu übernehmen, ſein Leben dem Vater
lande. Möge der junge Held in Frieden ruhen

dierte und lauſchte gedankenverloren der herrlichen
Muſik. Da plötzlich bemerkte ſie einen Auflauf.
Um was es ſich handelte, ließ ſich nicht ſofort er
kennen. Aber viele Menſchen drängten ſich zuſam
men und Schutzmannshelme blitzten in der unter
gehenden Sonne

„Wer es wagt, mich einen Dieb zu nennen,
dem werde ich es eintränken,“ hörte ſie da eine
Stimme in brüllendem Ton, die ſie leider nur zu
genau kannte, denn es war die ihres Vaters

Es war, als ſetze der Schlag ihres Herzens
aus. Sie konnte nicht vom Fleck, aus großen,
angſterfüllten Augen ſtarrte ſie den Betrunkenen
an, der ihr Vater war.

Er mußte inzwiſchen unmäßig viel Alkohol zu
ſich genommen haben, denn er taumelte, ein Schutz
mann packte ihn an der Schulter. Böhmer richtete
ſich gewaltſam auf, ſchien dann aber wieder zu
ſammenſinken zu wollen.

„Ein Taſchendieb,“ ſagte jemand, „er hat eine
Börſe mit Gold geſtohlen und in der Waldſchenke
nur ſo mit dem Gelde um ſich geworfen

Ein Griff des Schutzmannes in die Rocktaſche
des Betrunkenen, und ſchon hielt er die Börſe, in
welcher ſich Silbergeld und drei Goldſtücke befanden,
in der Hand.

„Aha, da haben wir die geſtohlene Börſe!
Zur Wache alſo vorwärts

„Das Geld hat mir meine Tochter geſchenkt!
Jch will zu meine Tochter!“ ſchrie Böhmer, „ſie
wird beweiſen, daß ich kein Dieb bin. Meine
Tochter iſt ein feines, vornehmes Mädchen, und
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Weiße Windelwoche, d. h eine Sammlung
von Kinderwäſche oder Wäſche, die dazu verarbeitet
werden kann, ſoll auf Anregung der Kriegsamt
ſtelle Magdeburg in der ganzen Provinz in der
Zeit vom 6. 13. April ſtattfinden. Durch Flug
blätter und Plakate wurde dies ſchon bekannt ge
geben. Die geſammelten Sachen ſollen zweckmäßig
verarbeitet und gegen und ohne Entgeld in Anna
burg verteilt werden. Sammelſtelle iſt dauernd
bei der Leiterin der Säuglingspflege, Frau Schloß
pfarrer Langguth. Auch wird am Sonnabend in
den Häuſern geſammelt werden. Der Vaterländiſche
Frauenverein bittet um eifrige Mithilfe.

Zeſſen. Ein Vorfall, der böſe Folgen hätte
haben können, trug fich vor einigen Tagen hier zu.
Kinder fanden in der Nähe des Bahnhofes ein
Stück Holz und nahmen es mit nach Hauſe. Als
das Holz in den Ofen geſteckt war, erdröhnten
hintereinander mehrere Schüſſe, der Ofen erlitt arge
Beſchädigungen und die hinzueilende Frau erhielt
einen Schuß an die Stirn. Ohne Zweifel war das
Stück Holz mit Patronen geladen geweſen. Zum
Glück war die Wunde der Frau nicht lebensgefährlich.

Torgau, 8. April. Bei der Beſprechung des
Haushaltsplanes im letzten Kreistage wurde u a
heevorgehoben, daß ſich der Kreis von der Wirk
ſamkeit der Siedlungsgefellſchaft „Sachſenland“ et
was ganz anderes verſprochen habe, als bisher im
Kreiſe Torgau geſchehen ſei.

Roßlau, 6. April. Ein gefühlsroher Burſche
ſtahl ſeinem Nachbar den Wachhund, band ihn auf
den Eiſenbahnſchienen feſt und ließ ihn auf dieſe
Weiſe vom Zuge töten. Der tote Hund wurde
dann zuhauſe mit einigen Gleichgeſinnten verzehrt.

Wieſenvurg, 6 April. Während der Fahrt
wollte der Eiſenbahnſchaffner Henke aus Güſten
einen für die Oſtfront beſtimmten, mit Feldpoſt-
paketen beladenen Eiſenbahnwagen berauben Der
Dieb blieb, als er ſich außerhalb des Wagens be
fand, bei Bahnbude 57 mit ſeinen Kleidern am
Brückengeländer hängen Er wurde dadurch ſchwer
verletzt und mußte den Diebſtahl mit dem Leben
bezahlen. Drei Feldpoſtpakete hatte er ſich ange
eignet, ein Paket mit Eiern fand man noch unter
ſeinem Rock.

Heiligenſtadt 9. April, Beim Holzfahren ver
unglückt iſt der frühere Schulze H. Otto in Flins
berg bei Heiligenſtadt, Kriegsteilnehmer von 1870771.
Er ſtürzte vom vollbeladenen Wagen und war ſo
t tot. Drei Söhne des Verunglückten ſtehen im

elde.

Zeichne die achte Kriegsanleihe,

Nun zeichne deutſches Volk, von Liebe heiß entbrannt,
Der Kriegsanleihen wichtigſte im Kriege,
In dem's um Sein und Nichtſein geht vom Vaterland,
Daß ſie zur Kriegsanleihe wird zum Siege
Du biſt ſie ſchuldig deiner größen Heldenſchar,
Die mit den Leibern ſchirmt die Heimaterde,
Drum zeichne, zeichne, daß im großen Wendejahr,
Zur Friedensſpenderin ſte für uns werde!
Es darf vorübergehn an keines einz'gen Ohr,
Wenn er erfüllt von Liebe iſt, von wahrer
an Vaterland, der Ruf: Nun alle Mann hervor

un zeichnet, zeichnet feſt. ihr großen Sparer
Jhr kleinen Sparer aber, denen Gott den Fleiß,
Den nimmermüden, hat gekrönt mit Segen,
Owollt, was doppelt zählt durch eurer Arbeit Schweiß
Auf Deutſchlands Altar herzensfreudig legen!

Johanna Weißekirch.

laut, „die zukünftige Frau Bankier,“ ulkte ein an
derer „famoſer Schwiegervater,“ ſetzte ein dritter
hinzu, „liebliche Verwandtſchaft für einen Bankier,
dieſer „ſtobige Bruder“. „Aber der Menſch weiß
ja nicht, was er ſpricht, dem kommt es nicht darauf
an, ſich für den Vater eines Miniſters auszugeben

Margaretes Augen glühten und ihr Geſicht
war ſo weiß wie ihr Kleid. Was ſollte ſte tun
Die Gedanken ſtürmten durch ihr gemartertes Hirn,
ſie konnte zu keinem Entſchluß kommen.

Wenn nicht all die Menſchen geweſen wären,
ſo hätte ſie ſanft und freundlich auf ihn eingeredet
und ihn hinausgeführt. Sie wußte es, er wäre
ihr gefolgt. Aber in Gegenwart der Leute wagte
ſie nichts zu unternehmen. Wie leicht konnte ſie er
kannt werden, dann wäre ſie in der Geſellſchaft
unmöglich geweſen, ſie hätte ihr ganzes Glück aufs
Spiel geſetzt. Das durfte ſie Ewald und ſich ſelbſt
nicht antun.

„Der Diebſtahl iſt erwieſen,“ ſagte einer der
Schutzleute, „Sie müſſen mit zur Wache, das hilft
nun nichts.“

„Aber Sie hören doch, das ich das Geld von
meiner Tochter bekommen habel!“ ſchrie Böhmer,
„laſſen Sie mich los, Sie haben kein Recht, mich
anzufaſſen, das iſt Freiheitsberaubung.“

Einer der Oberwächter des Gartens näherte
ſich der Truppe. „Man n bischen raſch, ſchaffen

Vermiſchtes.
Brot aus Fichtennadeln. Der ſchwediſche Profeſſor

Renander glaubt, daß das Brotkorn mit einem Präparat
aus Fichtennadeln oder noch beſſer aus Tannen und
Wacholdernadeln geſtreckt werden könne. Die Nadeln
enhalten etwa 10 o RohProtein. Schon in alter Zeit
hat man in Deutſchland Nadeln zu Mehl gemahlen, und
in andern Ländern hat man wohlgelungene Verſuche mit
einer Miſchung von halb Roggen, halb Nadeln gemacht.
Es gab ein helles, lockeres Brot ohne Beigeſchmack.

Ein einzigartiges Vermächtnis hat der verſtorbene
Verwaltungsdirektor a. D., Geheime Regierungsrat Elsner
v. Gronow zu Köslin dem preußiſchen Staate zugewendet.
Es handelt ſich um die Kberweiſung eines Kapitals von
10 000 Mark mit der letztwilligen Beſtimmung, dieſes
Kapital zinsbar anzulegen, die Zinſen aber ſo lange dem

Kapital zuzuſchlagen, bis dieſes den Betrag der Staats
ſchulden erreicht. Von dieſem Zeitpunkt an dürfen die
jährlichen Zinſen bis zur Hälfte verbraucht werden,
während der Reſt weiter zum Kapital zu ſchlagen iſt. Der
preußiſche Staat hat dieſes Legat angenommen, und es
beträgt nach Abzug der Erbſchaftsſteuer 9400 Mark. Da
es zu 4 angelegt iſt, ergibt ſich ein jährlicher Zinsertrag
von 876 Mark. Die preußiſche Staatsſchuld beziffert ſich
gegenwärtig auf mehr als 10 Milliarden; es wird für
Rechenkünſtler eine intereſſante Aufgabe ſein, zu ermitteln,
in welchem Zeitraum das Vermächtnis die Höhe der
Staatsſchuld erreichen dürfte.

o An Bismarcks Geburtstag verſammelte ſich vor dem
Mauſoleum in Friedrichsruh eine große Anzahl nationaler
Verbände zu einer Gedächtnisfeier. Vor der Grabſtätte
ſprach Paſtor Jäniſch. Dann legten verſchiedene Korpo
rationen Kränze am Sarkoghag nieder, darunter der
Deutſche Oſtmarken-Verein, die Hauptleitung des All
deutſchen Verbandes, der Hauptausſchuß nationaler
Arbeiter und Berufsverbände Deutſchlands, die Mainzer
Ortsgruppe des Alldeutſchen Verbandes mit der Jnſchrift:
„Eiſerner, mach Hertling hart!“

O Das mitteleunropäiſche Reiſebureau, eine Schöpfung
der deutſchen Regierungen mit Staatsbahnbetrieb, der
Hamburg Amerika Linie und des Norddeutſchen Lloyd, hat
am Oſtermontag ſeine Tätigkeit begonnen. Das Reiſe
bureau ſoll am Wiederaufbau des Friedensverkehrs in
Deutſchland und an der Wiederanbahnung des Verkehrs
mit den fremden Ländern mitarbeiten. Jhm wurde das
Monopol des geſamten Fahrkartenverkaufs außerhalb der
Bahnhöfe übertragen.

o Unzuläſſigkeit von Modeſchauen. Der Reichs
bekleidungsſtelle ſind Klagen darüber zugegangen, daß in
der jetzigen Zeit Modeſchauen veranſtaltet werden. Wie
der „Verein der Textildetailliſten GroßBerlins mitteilt,
will der Reichskommiſſar von dem Erlaß eines Verbotes
von Modeſchauen abſehen, hält aber derartige Veran
ſtaltungen im Hinblick auf die erforderliche Streckung aller
Webwaren für unerwünſcht.

O Die Kohleninduſtrie anf Spitzbergen. Von Spitz
bergen wird gemeldet, daß in dieſem Jahr dort oben leb

ohlenfeldern wird der Betrieb eröffnet werden. Die Vor
arbeiten auf den Feldern und die Hafenanlagen ſchreiten
ut vorwärts. Auch der Walfang bei Spitzbergen wird in

dieſem Jahr wieder aufgenommen werden.
o Tod eines berühmten Philoſophen. Jm Alter von

76 Jahren ſtarb in Berlin der Geh. Regierungsrat Prof.
Dr. Hermann Cohen, der bis zum Jahre 1914 an der
Marburger Univerſität als ordentlicher Profeſſor der
Philoſophie wirkte. Cohen, deſſen Hauptwerk das Syſtem
der Philoſophie iſt, war einer der Führer des ſogenannten
Neukantianismus.

O Hanns v. Zobeltitz geſtorben. Jn Oeynhauſen ſtarb
im 65. Lebensjahre Hanns v. Zobeltitz, der ältere der
beiden Schriftſteller- Brüder Zobeltitz. Seine Romane
ſchildern das Geſellſchaftsleben unſerer Zeit, das Leben
des Hofes und die höheren Offizierskreiſe.

S Heizverbot für Niederöſterreich. Laut einer Ver
fügung der niederöſterreichiſchen Statthalterei darf in ganz
Niederöſterreich einſchließlich Wien vom 7. April ab nicht
mehr geheizt werden.

Sie den Menſchen raus, Herr Wachtmeiſter, der
Aufruhr wird zu groß.

„Rühren Sie mich nicht an ſchrie Böhmer,
„und geben Sie mir mein Geld wieder

Doch ſchon hatten derbe Fäuſte ihn gepackt mit
feſtem, ſchmerzendem Griff. Der Alte ſtieß einen
Schrei aus, der ſeine Qual verriet Die Umſtehen
den lachten, Mitleid hatte keiner mit dem Trunken
bold, der gewiß nicht hierher gehörte.

Margarete aber war es, als bohrte ſich ein
zweiſchneidiges Schwert in ihre Bruſt. Nein, dies
konnte ſie nicht mit anſehen, es ging über ihre
Kraft. Und wenn ſie all ihr Glück. ihres Lebens
höchſte Seligkeit verſcherzte, ſie konnte nicht anders
handeln, als das Herz, die Kindespflicht ihr gebot.
Feige und jämmerlich wäre es geweſen, wenn ſie,
ohne ſich zu regen, dem ſchrecklichen Schauſpiel, der
Abführung ihres alten Vaters, zugeſchaut hätte.
Mit ein paar Schritten war ſie bei der Gruppe

„Ach Gretchen,“ ſchrie der Alte freudenvoll auf,
da biſt du ja, meine Tochter, nun bezeuge dem
Herrn Wachtmeiſter hier, daß ich die Wahrheit ge

eochen.“w Aller Blicke wandten ſich dem ſchönen, vorneh
men Mädchen zu. Die Schutzleute ſixierten ſie mit
ſichtlichem Mißtrauen

„Es iſt ſo, wie der alte Mann ſagt,“ bemerkte
ſie tonlos, „er iſt mein Vater. Vor einer Stunde
gab ich ihm die Börſe mit dem Gelde.“

„Können Sie ſich legitimieren fragte einer
der Uniformierten, „oder durch einen Zeugen Jhre
Identität beweiſen

Auguſt Wilhelm v. Hofmanns 100. GeburtstaWie befruchtend die Wiſſenſchaft auf die Jnduſtrie h
wirkt, hat das Lebenswerk Auguſt Wilhelm v. Hofmanns
geseigt, der am 8. April 1818 in Gießen das Licht der
Welt erblickte. Die Unterſuchungen des großen Chemikers
über die Anilinfarben gaben hauptſächlich den Anſtoß zu
der heute ſo entwickelten Farbeninduſtrie, in der Deutſchland in der Welt bei weitem an erſter Stelle ſteht. Hand
in Hand damit ging die auf den Teerunterſuchungen be
ruhende, in ihrem Syſtem für chemiſche Forſchung als
maßgebend anerkannte Erforſchung des Ammoniaks und
ſeiner Derivate. Als Lehrer gewann Hofmann ſehr weit
reichenden Einfluß. Seine Methoden wie Apparate findet
man jetzt an allen Univerſitäten. Hofmann ſtarb als
Profeſſor in Berlin am 5. Mai 1892

Günſtige Heiratsausſichten für ältere Frauen. Der
Ausſchuß GroßBerlin für die Kriegsbeſchädigtenanſiedlung
hat die Beobachtung gemacht, daß etwa 49 der Kriegs
beſchädigten, die ſich anſiedeln wollen, ältere Frauen ge
heiratet haben. Die Befürchtung, daß viele ältere Mädchen
durch den Krieg an der Erzielung des erſehnten Eheglücks
gehindert werden, ſcheint ſich nach dem vorliegenden
ſtatiſtiſchen Material alſo kaum zu bewahrheiten. Noch
weſentlichere Altersunterſchiede haben ſich bei den Zwanzig
bis Dreißigjährigen gezeigt. Hier überragt die Frau den
Mann oft um 15 Jahre am Alter. Auch die ältere
ſchon länger verheirateten Kriegsbeſchädigten haben na
der Statiſtik zum großen Teil das reifere Weib bevorzugt.
Jm übrigen wird die Eheſchließung durch die Anſiedlungs
tätigkeit ſtark gefördert.

o Große Wohnungsnot in Magdeburg. Schlimmer
als in anderen Städten tritt in Magdeburg der Mangel
an Kleinwohnungen auf. So groß iſt der Mangel, daß
zu den nächſten Quartalsterminen, namentlich zum
1. Oktober, Hunderte von Familien obdachlos werden.
Am 1. April ſind, polizeilichen Erhebungen zufolge, nicht
weniger als 109 Haushaltungen mit 500 Perſonen ohne
Unterkunft.

o Breſt-Litowſk im Bilde. Der Berliner Maler Pro
feſſor Emil Orlik, dem der Auftrag zufiel, in Breſt-Litowſk
die Bildniſſe der Friedensunterhändler feſtzuhalten, iſt
n mit den Vorarbeiten für ſeine Friedensbilder be
chäftigt. Das eine wird jene denkwürdige Februarnacht

darſtellen, als im Kongreßſaal der Friede mit der Ukraine
unterzeichnet wurde. Das andere Gemälde ſoll eine der
Sitzungen darſtellen, in denen über den ruſſiſchen Frieden
mit der von Trotzki geführten Abordnung verhandelt
wurde.

S Die Fleiſchkarte in Wien. Am 8. April tritt auch
in Wien die Fleiſchkarte in Kraft. Auf Kopf und Woche
entfällt eine Menge von 200 Gramm, einſchließlich ein

Fünftel Knochen, ſo daß 160 Gramm Fleiſch die Woche
bleiben.

S Ein Rieſenbrand vernichtete innerhalb zweier
Stunden das Dorf Kurowfei Mielun im Gouvernement
Kaliſch, 70 Bauern verloren alle Habe. Auch das
do in den Flammen um. 600 Menſchen ſind ob
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S Juſtizbolſchewismus der Ge hworenen in Ofter
reich. Mit den neu ins Leben gerufenen Schwurgerichten
macht Oſterreich anſcheinend trübe Erfahrungen.
Haber (Wien) ſtellt nämlich unter der Uberſchrift „Der
Juſtizbolſchewismus der Geſchworenen in Oſterreich“ in
der neueſten Nummer der Deutſchen Richterzeitung“ eine
Reihe von Geſchworenenurteilen zuſammen, in denen trotz
des Schuldgeſtändniſſes der Angeklagten auf Freiſpruch
erkannt wurde, mochte es ſich um Diebſtahl und Betrug,
Kindsmord und Gattentotſchlag, Kinderſchändung u. a.
handeln. Haber wirft wegen ſolcher Freiſprechungen die
Frage auf, wohin das Juſtizſchiff Oſterreichs ſteuere.

Dr. Leo

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr Gottesdienſt

(1. Petri 1, 1-—9). Herr Hilfsprediger Reichard.
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt

(Pſalm 28, 4— 5). Herr Garniſonpfarrer Lic. Fiebig.
Katholiſche Kirche: Sonntag früh 10 Uhr Gottes-

dienſt, vorher Beichte.

keitskomites.
„Fräulein Böhmer iſt mir bekannt,“ ſagte er,

ohne Margarete eines Blickes zu würdigen
Es fiel ihr nicht auf. „O, ich danke Jhnen,

Herr Lenzmann,“ ſagte ſie herzlich und zu den
Schutzleuten gewendet: „Erlauben Sie, daß ich mei
nen Vater hinausführe. Er wird hier nicht wieder
ſtören.Man händigte dem Alten die Börſe aus und
gab Raum für ihn und ſeine ſchöne Tochter

Spöttiſche und erſtaunte Blicke folgten dem
ungleichen Paar. Einige mit Blohms befreundete
Herren waren Zeugen der Szene geweſen, ihre Da
men hatten Margarete für ein Geheimratstöchterchen

gehalten, nun eilten ſie, um die ſeltſame Geſchichte
ſchleunigſt zu erzählen, damit ihre Gattinnen ſich
nicht etwa mit dieſer Bekanntſchaft kompromittierten.

Ob Blohms um das Herkommen des ſchönen
Mädchens, um ihren unmöglichen Anhang wußten
Es war doch ſtark, den vertrauensſeligen Bekannten
eine derartige zweifelhafte Perſönlichkeit vorzuſtellen

Das Vorſtandsmitglied war ohne Gruß da
vongeſchritten.vageſe Fortſetzung folgt

v

Artern, 10. April. Der 72 jahrige Fleiſcher
meiſter Auguſt Muth ſtürzte beim Heuverladen vom
Gerüſt und zog ſich einen Schädelbruch zu, der ſeinen
Tod zur Folge hatte.



Tieferschüttert traf uns die schmerzliche
Nachricht, daß unser einziger lieber Sohn, Bru-
der, Schwager und Onkel

der Grenadier
Johannes Kaufmann

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kasse

im blühenden Alter von 19 Jahren an den
Folgen eines Bauchschusses im Feldlazarett
Seboucourt am 31. März verstorben ist und da-
selbst zur letzten Ruhe bestattet worden ist.

Im tiefsten Schmerz

Pamilie Ernst Kaufmann
namens aller Hinterbliebenen.

Annaburg, den 11. April 1918.

Das edle Herz hat aufgebört zu sehlagen,
Er steht verklärt nun vor des Vaters Thron,
O Gott, warum, so möchten wir wohl fragen,
Nahbmst du uns dieses teure Leben schon
Doch Wenn wir fragend unsern Blick erbeben,
Dann ruft uns oben eine Stimme Klar:
Dass er für diese Welt, für dieses Leben
Ja viel zu gut und viel zu edel war.

Und diese Stimme tröstet uns vor allen,
Sie ſpricht zu uns in diesem tiefsten Leid,
Ihm ist das Los aufs herrlichste gefallen,
Er ist erhöht zur Himmelsseligkeit.
Uns aber wird fortan sein Geist umschweben,
Verklärt schaust du herab aus lichten Höhn;
Uns ist des Himmels Trost schon hier gegeben,
Dort oben werden wir uns wiedersehn.

Bekanntmachung.
Von dem Gemeindevorſteher in Annaburg als dem durch

Beſchluß III vom 6. September 1904 Nr 1691 VII be-
ſtellten Vertreter der Geſamtheit der Beteiligten an den ge

meinſchaftlichen Angelegenheiten, welche durch den am 10. Febr.
1858 beſtätigten Separationsrezeß von A
A Nr. 181 begründet ſind, iſt auf Grund des Geſetzes vom
2. April 1887 (G. S. S. 105) beantragt worden, ihm die Ge
nehmigung zu erteilen zur Veräußerung der im Rezeß F 13
Abſchnitt I Nr. 1 verzeichneten Sandkeute Nr. 117 Karten
blatt 1 Nr. 702/169 mit 75,93 a an den Bürger-Schützenverein
e. V. in Annaburg gegen ein Kaufgeld von 600 Mk.

Etwaige Einſprüche gegen dieſe Bekanntmachung ſind uns
innerhalb einer Friſt von 2 Wochen bei uns anzubringen

Merſeburg, den 3. April 1918.
Königliche Generalkommiſſion.

Holz Verſteigerung.
Jn der Oberförſterei Annaburg ſollen am

Dirnstag den 23. April, vorm. 9 Ahr
im Waldſchlößchen zu Annaburg öffentlich verſteigert werden:

I. Aus allen Schutzbezirken: 534,29 m Kiefernſtempelholz (Kiſten
holz) 2,5 m lang, 21/25 cm Zopfdurchmeſſer, davon rd. 242 km
aus Schlägen und Durchforſtungen, rd. 293 km aus den Sam-
melhieben in einem Loſe.

II. Aus Schutzbezirk Annabnrg, Kahlſchlag Jagen 148 (Nacht
hainigte) 1 km vom Bahnhof Annaburg, II. Schlag:

Eichen: 34 Stück B Klaſſe IV. Klaſſe mit 27,37 km,
Birken: V. Klaſſe mit 2,37 km,
Erken: 3 V. Klaſſe mit 1,51 km,
Kiefern: 4 L. Klaſſe mit 8,82 km, 70 Stück II. Kl.

mit 97,12 fmm, 67 Stück III. Klaſſe mit 48,34 fw,
29 Stück IV. Klaſſe mit 10,59 m.

Ferner aus dem Sammelhieb, Schutzbezirk Annaburg (Nacht
hainigte), Jagen 148, 149, 152: Kiefern: 57 Stück I. IV.
Klaſſe mit 35,46 km.

Losverzeichnis nur bei Anmeldung bis zum I8. April.

Vater ländiſcher Frauen-Verein.
Weiſze Windel Woche

ſoll, wie in der ganzen Provinz, auch in Annaburg ſtatt
finden. Daher wird am Sonnabend den 13. April

Kinderwäſche und Wäſche,
vie dazu verarbeitet werden kann, geſammelt. Es wird
dringend um Mithilfe gebeten, beſonders da vie geſammel
ten Sachen den Annaburgern zu gute kommen.

Frau Militärpfarrer Langguth,
Leiterin der Säuglingspflege.

Kontobücher
und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.
in llen Stärken

nna burg Gr

Annaburger Sohweine-Versicherungs- Verein

auf Gegenſeltigkeit.
Sonntag den 14. April 1918, nachmittags 3 Uhr

ordentliche GeneralVerſammlung
im Gaſthof zur Weintraube.

TagesOrdnung
1. Erſtattung des Jahres und Kaſſenberichts.
2. Beſchlußfaſſung über Entſchädigungen im laufenden Jahre.
3. Vorſtandswahl bezw. Ergänzung des Vorſtandes.
4. Verſchiedenes.
Etwaige Anträge, welche in der Verſammlung noch beraten wer

den ſollen, müſſen vor Beginn derſelben an den Unterzeichneten
eingereicht ſein.

Jn Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um voll
zähliges Erſcheinen gebeten.

Der Vorstanck. J. V. Steinheiss.
NB. Etwaige Reſte aus dem Vorjahre müſſen bis zur Ver

ſammlung beglichen ſein, andernfalls gegen die Reſtanten ſatzungs
gemäß verfahren wird.

Der nächste Tuckhscehuikz-
Kursuus in Annaburg

beginnt Montag den 15. April. Derſelbe findet wieder im Hotel
Waldſchlößchen ſtatt. Nachmittags von 2. 6 Uhr, ein Abendkurſus
von 7 10 Uhr. Anmeldungen werden daſelbſt erbeten, wobei nähere

Auskunft erteilt wird. Die Leiterin
Goldener Ring, Annaburg.

Sonntag, den 14. April [918, abends 8 Uhr
Die allbeliebten Leipziger

h nCorso-Saänger.
Erfolgreichſte Herren Geſellſchaft Leipzigs, beſtehend faſt nur aus

Kriegs Jnvaliden. Direktion: Otto Huhn
Damenrollen werden von Herren der Geſellſchaft bargeſtellt.

Spielleitung: Kurt Leipnitz. Am Klavier: E. Müller.
Vortragsordnung:1. Teil. s vMit allen Fineſſen. Humoriſtiſch.

Wechſelgeſang, geſungen von den
Herren Leipnitz, Fiſcher, Berger
und Huhn

Kurt Leiptteder allbeliebte Salonhumoriſt.

Berger, das ſächſiſche Anikum.

kine Verlobung mit Hindernissen.

Urkomiſches Geſamtſpiel.

2. Teil
Gercki Rassos Soubretten-

Vortrag
Bumbke auf dem Alpenfeſte. Ko

miſche Soloſzene. O. Huhn.
Das berühmte CorſoDuett mit

neueſten Schlagern.

Gipfel der Komikl Lachen ohne Ende!
Wer lachen will, der kommel

Tante Mällern aus Hainichen!
Urkomiſches Gefamtſpiel.

Perſonen
Perſonen: Horn, S a. D. K. Leipnitz.

Leutnant v. Schenkenberg K. Leipnitz. Dora, deſſen Frau F. Wilhelmy
Bambel, deſſen Burſche H. Berger. Tante Müllern, Rentiere
Peter, Ordonnanz P. Fiſcher aus Hainichen O. Huhn.Pfiffig, Schuſter junge W. Kloos. Pape, deren Faktotum H. Berger

S Aenderungen vorbehalten!
Vorverkauf im Theaterlokal: Sperrſitz numm. 1 Mk., 1. Platz
80 Pf., 2. Platz 60 Pf. An der Abendkaſſe jeder Platz 25 Pf. Auf

ſchlag. V Einlaß 7 Ahr.

Union-Lichtspiele.
Die nächſte Vorſtellung findet Sonntag den 21. Aperit

abends 8 Uhr ſtatt. Näheres in der nächſten Sonnabend Nr.
Frau A. Schlinkenw,

Die Berufswahl im Staatsdienſte.
Vorſchriften über Annahme, Ausbildung, Prüfung Anſtellung und Beförderung
in ſämmtlichen Zweigen des Reichs und Staats Militär und Marinedienſtes.
Mit Angaben der erreichbaren Ziele und Einkommen. Nach amtlichen Quellen

von Geheimrat A. Dreger.
11. Auflage. Geheftet 4.60 Mk. gebunden 5.75 Mk.

Verpachtung.

Mittwoch den 17. April
nachmittags 2 Uhr

verpachte an Ort und Stelle die
früher Baumüller'ſche, hinter dem
Neugraben gelegenen

14 Morgen Wieſe
und Arker,

teils mit Roggen beſtellt, im
Ganzen oder in Kabeln auf 6 Jahre.

Der Zuſchlag wird nach der Ver
pächtung an Ort und Stelle erteilt.

Auskunft erteilt vorher Jagd
aufſeher Sohlohach.

Der Besitzer.
Ein kleiner Poſten

MohrrübenSamen
(roter u. gelber)

eingetroffen und empfiehlt

Konſum, Produktiv, Spar und
Bauverein für Annaburg u. Amg.

e. G. m. b. H.

Offizier nebſt Gattin
ſucht per ſofort

2 wöblierte zimmer
mit Küchenbenutzung. Angebote
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Verheirat. Knecht,
deſſen Frau Knuhſtall beſorgt,
oder W alleinſtehende Frau
oder Mädchen für ven Kuhſtall
ſucht ſofort
Gertrudshof bei Annaburg.

Ein ordentliches, ehrliches

Dienſtmädchen
ſucht zum g. Jult oder ſpäter

tto Winkelmann,
Schweinitz a E.

Kleines
Wohnhaus
mit Werkſtatt, Garten

evtl. Acker
zu kaufen geſucht.

Angebote mit Preis unter F. I.
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Düngemittel mit Stickſtoff
und Phosphorſäure

abzugeben. C. G. Nautze, Görlitz

J 8Schmidt's Zahnpraxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechst. 9--12, 2—4, Sonnt. 9--12 Uhr
NMittwochs geschlossen.

Künstlich. Zahnersatz, Zahnziehen
mit Betänbung, Plombieren hoh-
Ier Zähne F. Behandlung für Land-

Kkrankenkassen Torgau.

Koch's Sprachführer.
Deutſch 1.60 Mk. See Engliſch, Jtalieniſch, Spaniſch, Holländiſch
Däniſch, Böhmiſch, Schwediſch, Ungariſch je 1.80 Mk. Portugieſiſch, Polniſch,
Ruſſiſch, Serbiſch, Türkiſch, Neugriechiſch, Arabiſch, Togo je 2.50 Mk., Rumä
niſch 2 Mk., Perſiſch 3 Mk., Suahelt 83.60 Mk. Japaniſch 4 Mk., Chineſiſch
4 Mk. Sämtlich gebunden. Dieſelben enthalten unter ſteter s
der Ausſprache vielſeitige Geſpräche für Umgang, Geſchäftsverkehr und Reiſe,

kurzgefaßte Grammatik, Wörterſammlungen und Leſeübungen.

Dresden und Leipzig. C. A. Koch's Verlag

Erfurter bemüse- ämereien

füſch eingetroffen be J. G. Hollmig's Sohn.

Siegellack Pergament Papier
wieder eingetroffen bei in Rollen und Bogen empfiehlt

Herm. Steinbeißz. Herm. Steinbeißz.

Hier- LKartons
ſind wieder vorrätig bei

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

ZahnAtelier
Annaburg, Corganerſtr. 27,

im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.
Sprechzeit für Zahnkranke:

Jeden Montag von 9 Uhr vorm
bis 6 Uhr nachm.

Buni! Pape, prakt. Hentiß
Wittenberg

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß, Annaburg

a
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